




Mroſſer Mahmen
Wortund Litter-Wechſel

Mit welthem

Dem AlllerDurchlauchtigſten und Broſz
marchtigſten Broſz Serrn Ferrn

ALEXIoO PETROWIT7,
Eintzigen eäyſerl. Cron. und Lrb-Printzen

des gautzen groſſen und kleinen Reußlandes Selbſt—
Erhaltern zu Moßkau Kion Reovogrod/

Czaar zu Caſan tc. rte. c.

Neinem aller. gnadigſten Zurſten und Kerrn;
Und

Ser Aller-Durchlauchtigſten Furſtin
und Hertzogin

Gharlotie Ghrifin—
n hen op ien/

Weinreſſin zu Beaunſchweig/ Luneburg und

Wolffenbuttel xc. c.
Meiner allergnadigfen gurſtin und Erinceſſin.

Muff Beyde Czaariſche Majeftaten am 25. Ottobr. iyn. in Torgau
auff dem Konial. Pohln. und ChurFurſtl. Sachſt Schloß

Hartenfelß grhaltenen
J

Goſhbegluückten aeylager
Aus allerunterthamigſter Hevotisn auffwarten wollen

ghro Majeſtaten allergeringſter und allerunterthanigſtgehorfamſter
Diener und Furbitter bey GOtt

M. Rbriſtian ZDimmermaunn
 Ocr Zeit Pfarrer zu Bleddin an der Etbe beh Wittenberg.

TORGauGetdruckt bey Johann Zacharias Heinpen



AprEXIVS pETROWIZ.
REX ZELO. ̃lus vIVATILle Pi VS egregie.k EX. VIVAT! ALEXIVS ardens
Atq; to.zÆ VIT  amote: piol

lexius Wetrowitz der gller Nurchlauthtigſte und

Kroßmuchtigſte Dron Asrintz in Aoßkau.
Durch Wort/und Etter; Wechſel.A Durch Wit (a) und kluge rippen ſtieg Alexanders

großbe Macht O Troſt! Sie leucht mir
C(z)ar iz voran!

Ergdnne/ groſſer Wrintz der Du bift groß zu nennen

So/weit um. Erden Ball Dich alle ruhmlich kennenEin unterthanigſt Blat das ſich vor Deinem Thren

Jn Oemuth niederlegt O groſſer Czaures Sohn!
Stieg Alexanders Macht durch Witzundkluge Lippen
Erſtieg mit groſſer Muh die groſſen WeißheitsKlippen

whilippi grofſer Sohn der war ein groſſer Heid (b)
Vor dieſem Welt. Monarch zu wenig war die Welt. c

Dein t ug veibeer Einn iſt Alexanders Degen

Der loßt die Knoten auff in ſeinen Tugend-Wegen?

Sie leucht Dir ietzt voran durch deinen klugen

Witz/cc)y
Und ſteigt mit groſſer Nucht in deines Reiches Eitz.

O groſſer Ezaarts Wohni getroſt! Du haff gefunden
(c) Norbiam Deinen Troſt zun Troſt Sie Dir verbunden

Jetzt alles ſchon auff Troft und auff Eravickung fteht:

So troſt Dein EhGemahl ſich Beiner Majeſtat.
Es iebe Petrowitz mit ſeinen honig.Lippen t)
Der HimmelsKonig laß  auff Jhn den Seegen trippen

Daß Er ſeh weiſ und witz als wie rin Salvmon
Auch friſch gefünd und ſtareh glelch einein Oſdeon.

Der Bater ſey begtucht GOtt ſchenckr hm SiegesReiſer

Er leb' an Tapfferteit ſo wohl. als Waffen Kahler
Der Himmel bleide feltbey denraemuchtrn Schlug:
Daß dieſeß Ezaares Thron der Sultan furchten muf.

Geſegnet ſey die Ehi h umfeſten Band veyſammnen
Daß daher Kindes-Kind und Heiden mogen

Geſegnet ſey Dein Thron? geſtgnet; iey Dein Sitz!
Diß wünſchich zunneſcui Dir  Dhrurer Detrrwitz!

lil. ChAR.



CHARLOTTA CHRISTIANA
SOPHIE.

Per Anagramina.
Chara Chriſto: Hoſpita leniat!

Holpita CEARa DEO CHRISTO Chriſtjana Sophia
LENinT hotpitiis, Hosrrra CHaRA Deo!

tv.
Furſtin Wharlottt Vhriſtiane Gophie gebohrne

Herdtzogin zu Braunſchweig und Luneburg.
Daurth Worr und ditter Wedhſei.

Hertz lige in Schallen(izu Chriſti Wurg. O probe und brauche!
Heieran iſt Wonung, ſei nu frolich!

eErzeihe Hoheit mir zu dieffm Untkerfangen

eu
u Mein LorbeerErantz erbiant vor Deiner Crone prangen/

e JMein Klel errittert gantz vor Deinem PnrpurSchein
Papter das flrchtet ſtch der Sonnen nath zu ſehn.

ll

Auch in der Probe nicht tun Gold Jhr aleiche gehen
Dir uher alles ſteigt: Es iſt kein Ebler Stein
Der gho am minſten nuch nur kan gemaße ſehn.

Weißheit und Frdinmigkejt ſind ungemeine Gaben
So Jhren Tügend-Sitz und Wohnüng bej Dir haben

Dir luſſeſt Du alsbald mit vollen Stuahlen aus
Die Gaben der Natur die ſonſt Dein Furftlich Hauß

Wie erb und eigen hot: Du biſt ſtracks nachgegangen
Der Eltern Frommigkeit woran Jhr Hertz gchangen

O Deine Frommigkeit ſo weit fur andrn leucrht!
Als unter vem Ceſtirn ſich Heſperus erzeint?

gGJa diß nach Mitternacht autne die Vander Aiegen

Da der Peonarch beruhunt unn ſeihen grvſſen Slegen/
Weo Deſſen Sohnes Hertz/ ein Hertz zur Ruhe ſucht
Zu Deſſen Schatten Du auch nimmeſt Veine Flucht.

Das heifft Du wirſt beglückt an Czaares Sohn vermahlet
Der VDir vom. Hinunels Schluß zum EhGemabhi erwehlet

Wo Schmuck nnd Tavnerteit von aller Tugend if
Der Deine war und bleibtund Seiner ftets genieſſt.Zur heiſſen Sommets-Zeit erqbickt man fich in Schatten::

Hier iſt die ſanffte Ran bey Deiuem EheGatten
Jn Deſſen Schatten nu ganh lige Hertz und Sinn
So brauch  und prode Den Du TugendKonigin.

git Seine Wohuunt nun hitr Borner Liebe ſtune?
Ey probe Dieſe nur gebtauche und aenieſſe

Die Wohnung aſt Dir neu Sein Hers befchattet Dich/
Dein Hertz beſchattet Jon jn Buyde froliglich.

Wo



Wo anders etwas kan ein guter Wunſch vermugen
Und ſo der Himiel ſich mit Wollen laſſt vergnügen

So laß ich meinen Wunſch mit Ernſt und Andacht aus
Vor Deine Majrſtat und vor dein Hohes Hauß!

Leb' unter Chriſti Burgin Schatten reicher Liebe!
Der HErr behute Dich kein Unfall Dich betrube!

Der Himmel ſeegne ich: Er ſey Dein Sonn und Schild
Er ſey Dir Chriſti Burg: Er ſeh Dir was Du wilt!

Chronodiſtichon.
GranDis honos PrlnClPli slt faVsſtVs sltqVe beatVs

Pax thal.adtls! VIVat Rex ls Ipsa Pla!
Fenmerdungen.

(a) Das Wortlein Wia. iſt beh denen Czaaren ein hohes StammZeichen

und iederzeit an des Herrn Vaters TauffMahmen wornath ſich
die Czaariſchen Prinhen nennen müiſſen hinten angeſchloſſen wird.
E. G. Jeuiae GoÊο ον  α.

t enn unes vernvrvctuen herrn Waters TauffMNahmen nennet Sie ſich alexevvie, und Deſſen Majeſtat Herr

Sohn nach des Herrn Vaters TauffMahinen Petrovvir. Davon
mehr Nachricht zu erhalten in Schleiſings Beſchreibung von den
Czaaren in Rußland p. 4. ltem Axteltneiers Moſcowitiſches Pr

oſtignn con. O.
h) Alexander hat ſich als eir held in ſeiner Jugend eriwleſen indern ſein

Vater r wpis auff eine ueit geſehen daß er als einjunger Herr Zſtenvas gre
wrerdt Bucephalum, welchesſonſt memand hat reuten tdnnen r alle Muh gezwungen und

geritten habe er vor grtuben geſagt: Aliud tibi retznum, O Fili
qvaras, Macedonia ar non cupiei.i.e.

O Sohn! ſuch dir ein ander Reitß
Mit djr regler ich nicht zugleich.

Vide Catalogum milie virorum Krügeri pag. i.
ſe) juvenalis Satyr. io. Unus Pelleo juveni non ſuffieit örbis.
(d) Jch Weißheit wohne beh der Witz und weiß guten Rath zu gel

en.Prov.g. Da denn durch die Wizze eine vorſichtige Klugheit ange
deutet wird Vid. D. Geier. in rrov in hune locu

m.(e)Sophia, alſo lautet der dillerDurthl. Hertzogin nebſt andern ihr boher

TauffNahme. Lſt princeps oinnium virtutum illa ſapientia
qvam oediar Græti vbeant Cic.1. Offie.

Deine Lippen flieſſen von Honigſeim Honig und Mlilch iſt unter deinen
Lippen Cant. IV, ii.

(s) Ezaar wird hergefuhrt von Cælar, Voeatur hodierno temvore lin.
perator. Viae Pfeffingerq Geographiam Curioſam p. doa.lh) Denckwurdig iſt daß von Hertza Auprechts Herrn Vaters reit an 9.

Furſtl. Beylager in Torgau aun den Schloß Hartenfen ud gehal
ten worden wie ſolches D. Hoffinann Super. daſelft in Torgauiſchen
Jubilate erinnert

ch Jn ſeinen Schatten verlange ich ſchr z ſiten Hohelied. Cap. Il, vr z

aeinen en aen
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